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Langfristige Entscheidungen

Hartig, G.L. 1795. Anweisung zur Taxation der Forste oder zur Bestimmung des Holzertrags der Wälder, Heyer Gießen



4

Forstrevier Dianenberg,  
heute vermutl. in der Nähe von Kwydzin, Polen  (ehem. Marienwerder, Westpreussen) 
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Forstrevier Dianenberg,  
heute vermutl. in der Nähe von Kwydzin, Polen  (ehem. Marienwerder, Westpreussen) 
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Forstliche Weltformel

server-raum1.herzjesugym.at - /herbert/Astronomie gesammelt/Pluskurs2010/schwarzes loch/
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Das Modell des gleichaltrigen Waldes

Navarro, 2003: 67

Guillermo A. Navarro, 2003: On 189 years of confusing debates 

over the König-Faustmann Formula, PhD-thesis, Freiburg 
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Veränderung des Bodenertragswertes (LEV) zwischen drei Perioden, LEV in EUR (2016)
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Ertragsregelung (Nachhaltsregelung)

Ordnung des Forstbetriebes (zeitlich und räumlich)

Mittelfristige wirtschaftliche Planung 

Multifunktionale Planung

Klassische Forsteinrichtung - Taxation

Forstplanung / Forst - Management

16.Jhd

21.Jhd

Geschichtliche Entwicklung und Definitionen von 
Forsteinrichtung  - Risiko 

Forstplanung / Forst - Management
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Umgang mit Unsicherheit – eine historische 
Perspektive...

Christoph Wagner

(1869-1936)
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Räumliche Ordnung - Blendersaumschlag

Wagner, 1923
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Räumliche Ordnung - Blendersaumschlag

Wagner, 1923
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Gemeindewald 

Friesenheim

26.12.1999 

1400ha Hbfl

400ha Sturmflächen

230.000m3 Schadholz

50% des Vorrates

2/3 Wertverlust
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Yue et. al. 

Fortsetzung des Determinismus – Die Normkurve
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Esoterik - Wald als Organismus 

« Der Wald ist ein einheitliches, lebendiges Wesen mit unendlich vielen Organen, die alle 
zusammenwirken und miteinander in Wechselbeziehung stehen. In dem Raum zwischen 
den obersten Kronenspitzen und zwischen den äußersten Wurzelverzweigungen im Boden 
ist dieses Wesen beschlossen und alles, was in diesem Raum sich befindet, lebt und webt, 
gehört dem Organismus an. Dieses Waldwesen ist gedacht von ewiger Dauer. Es lebt, 
arbeitet und verändert sich. »
Alfred Möller, 1923

« Forestier !
Si tu veux que ton bois prospère,
Il faut lui doser savamment
Fraîcheur, chaleur, ombre, lumière,
Et n’y travailler qu’en l’aimant. »

Henry Biolley, 1927
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Zwischenfazit

• Historisch: extremer Determinismus

• Ertragsregelung über 200 Jahre – und länger 

• Räumliche Ordnung

• Waldlandschaften als „Einrichtungsobjekte“

• Entwicklung bis weit in das 20. Jahrhundert

• Esoterik – eine Gegenbewegung   - dauert an 
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Wohin gehen unsere Baumarten?

Zimmermann et al. 2008. 
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„moderat“



23

Hanewinkel et al. 2013. 

Nature Climate Change 3: 204-207

„extrem“
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„Klima-Risiko-Karte“ – Fichte – 2010

Hanewinkel et al. 2014 J. Env. Mgmt

Die Fichte heute
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„Klima-Risiko-Karte“ – Fichte – 2050 – B2

Hanewinkel et al. 2014 J. Env. Mgmt

„... Die Baden-Württemberger mit ihren

schwarz-roten Karten (...), die

werden sich noch wundern (...)...“

Blick in die Zukunft



26

Nationalpark Harz 2018/19

https://www.spiegel.de/video/waldsterben-im-harz-borkenkaefer-hat-katastrophale-folgen-video-
99028976.html
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Dürremonitor heute

https://www.ufz.de/index.php?de=37937

1,8m Tiefe
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Anpassungsstrategien (Bolte et al. 2009)

i) Konservierung von Waldstrukturen– “reaktiv”, “no change”  

• Geringe negative Einflüsse oder hohe Resistenz gegen Klimawandel

• Hohe Wahrscheinlichkeit, dass waldbauliche Eingriffe Stabilität erhöhen

• Erhöhtes Risiko katastrophaler Verluste

ii) Aktive Anpassung – “vorausschauend” , “proaktiv”  (”alles neu”)

• Einführung neuer Arten/Provenienzen – ‘assisted migration’

• Veränderung der Umtriebszeiten, Bestandesstruktur (z.B. Dichte)

• Störungsmanagement, …

• Hohe Kosten und Aufwendungen

iii) Passive Anpassung – “Nichtstun” (”Die Natur weist uns den weg”)

• Keine/sehr geringe Eingriffe

• Nutzung spontaner Anpassungsprozesse (Waldsukzession)

• Für Wälder mit geringer ökonomischer (?) Bedeutung

• Keine Maßnahmen mit besserem Kosten-Nutzenverhältnis
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1992 1994

- Effekt intensiver Durchforstung 1992 auf die Mortalität nach der extremen
Trockenheit 1993/1994 in Katalonien (Gracia, 2009). 

Aus: Offener Brief an Ministerin Klöckner v. 21.8.2019 

Dichthalten als Alternative ?
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Kiefernsterben im Wallis

31



3232Rigling et al. 
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Der Wunderbaum?

-35°C - + 40°C

< 500mm

(Cedrus libani A. Rich.)

RCP 4.5 2070 RCP 8.5 2070

Ayan, S. et al. 2019
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Robuste Entscheidungen

• Gehen von einer Vielzahl möglicher Zukünfte aus

• Beziehen „Worst case“ Szenarien mit ein

• Genügend („satisficing“) statt optimal

• Arbeiten mit Wegweisern („sign posts“) für Strategie-
änderungen

• Sind stark an der lokal/regional wichtigsten 
Ökosystemdienstleistung orientiert – „Kielwasser“?

• Sind stärker experimentell ausgerichtet
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Robuste Entscheidungen

(Entscheidungen unter großer Unsicherheit)
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C Quantifying the risk mitigation efficiency of changing silvicultural systems under 

storm risk throughout history

Fabian Müller, Andrey Lessa Derci Augustynczik, Marc Hanewinkel
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▪ Wert im Risiko -“Value at Risk” 
(VaR) beschreibt den Wert, der 
mit 95 % Wahrscheinlichkeit
nicht unterschritten wird

▪ “Conditional Value at Risk” 
(CVaR) ist der mittlere maximale
Verlust in den 5% schlechtesten
Fällen (“worst cases”)

CVaR VaR
Mittelwert



38

„ÖGD-“ orientierte Bewirtschaftung

Kostenminimierende Bewirtschaftung „ÖGD“-erhaltende Bewirtschaftung

⚫ Homogene Altersstruktur

⚫ Minimale Zahl an Eingriffen

⚫ Lange Umtriebszeiten/ Ernte 
ausschließlich starker Bäume

⚫ Heterogene Altersstruktur

⚫ Mehr schwache (defizitäre) Eingriffe

⚫ Risikoreiche Situationen vermeiden

„ÖGD-“ = Ökosystemgüter und -dienstleistungen

Antkowiak, P.  2019

Konventionell incl. Störungen Resilienzorientiert incl. Störungen
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• Deterministische versus robuste Lösungen für Habitatnetzwerke

• Ökonomie

• Klima

• Störungen
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Schlussfolgerungen

• Forstliche Vergangenheit: extrem deterministisch

• Unsicherheit wird in der Zukunft zunehmen

• Keine Patentlösungen („Dichthalten“, “Wunderbaum“)

• Nicht „alles neu“ aber nicht nur „Nichtstun“

• Bisher: hohes Niveau an Risiko

• Robuste Entscheidungen sind alternativlos – in Bezug 
auf alle Ökosystemdienstleistung


